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Forstlicher Vortragszyklus IKLiî.
Vom 5. bis 8. März 1928 fand in Zürich der vom Schweizerischen

Forstverein angeregte und von der Eidgenössischen Inspektion für Forst-
wesen in Bern, in Verbindung mit den Professoren der Forstabteilung
an der E. T. H., vorbereitete Vortragszyklus für höhere schweizerische

Forstbeamte statt.
Die Beteiligung übertraf, mit 200 Mann ^ über 8V ^ aller höhern

Staats- und Gemeindeforstbeamten, alle Erwartungen.
Die Veranstaltung verlief genau nach dem in Nr. 1 der „Zeitschrift"

veröffentlichten Programm. Die Teilnehmer folgten mit großer Auf-
merksamkeit von der ersten bis zur letzten Stunde den Darbietungen und

beteiligten sich lebhaft an der Diskussion, für deren erschöpfende Abwick-

lung allerdings die Zeit zu knapp bemessen war.
Mittwoch, den 7. März, abends, vereinigten sich die Teilnehmer,

auf Einladung der zürcherischcn Regierung und des Altherrenverbandes
des Forstvereins an der E. T. H. im Restaurant Du Pont zur fröhlichen
Kneipe.

Alle Vortrage werden gedruckt. Diejenigen der Vertreter der forst-
lichen Versuchsanstalt werden zum Teil in erweiterter Fassung in den

„Mitteilungen", die übrigen in einem „Beiheft" zur Zeitschrift erscheinen,
das allen Abonnenten gratis zugestellt werden sol»

Jorsttiche Wachrichten.

Bund.
Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtung. Das unterzeichnete De-

Partement hat, gemäß den zurzeit in Kraft bestehenden Vorschriften, nach

abgelegten Prüfungen, nachgenannte Herren als wählbar an eine höhere
Forstbeamtung erklärt:

Custer, Alfred, von Altstätten (St. Gallen);
Engster, Ernst, von Speicher (Appenzell A.-Rh.);
Far r on, Paul, von Tavannes (Bern);
Ia nett, Andreas, von Schlcins (Graubündcn) ;

Killias, Hans, von Chur (Graubünden);
Sartorius, Peter, von Basel.

Bern, den 2. April 1928.

Eidgenössisches Departement des Innern.
i Anmerkung für die Teilnehmer: Die auf der Treppe der

E. T. H. aufgenommene Photographie kann bei der Redaktion bezogen werden.
Preis Fr. S.6V einschließlich Nachnahmegebühr. Verkleinerte Wiedergabe 18 X
24 ein Fr. 4.
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Kantone.
Bern. K r e i s o b e r f ö r st e r w a h I. An Stelle des auf 1. April die-

ses Jahres in den Ruhestand tretenden Herrn T. Christen hat der Regie-

rungsrat unterm 28. Februar zum Oberförster des IV. Forstkreises,

Obersimmental, ernannt, Herrn Fritz Schwarz, von B i glen, bis

anhin Adjunkt des Kreisforstamtes VII, Seftigen-Schwarzenbnrg.

Ausland.
Italien. Die von der « Loeistà, smilinnn ?ro Nontibus st Lilvis »

gegründete, im 15. Jahrgang erscheinende und bisher in Piacenza ge-

druckte bestens bekannte Zeitschrift « IL^.OI'O » wird seit März 1928 in
erweitertem Umfang und reich mit vortrefflichen Abbildungen versehen,

vom italienischen Touringklub herausgegeben. Dieser Klub beabsichtigt

damit, seine Tätigkeit auf dem Gebiete der Baumpflege und zugunsten
der Wälder und Weiden des Hochgebirges, die er schon im Jahre 1910

aufgenommen hat, wirksamer zu gestalten.
Die Schriftleitung besteht aus einem Vertreter der Kgl. Forstschule

in Florenz (Prof. Giuseppe di Tella), dem Direktor der forstlichen Ver-
suchsanstalt in Florenz (Prof. Aldo Pavari), einem höhern Offizier der

nationalen Forstmiliz (Ariberto Merendi) und einem Chefrcdaktor (Re-
nato Michelesi).

Die Zeitschrift erscheint wie bisher monatlich, und zwar beim Presse-
bureau des T. C. I., in Mailand, Corso Italia 10.

Wüchercrnzeigen.

O echslin: Die Wald- und Wirtschaftsverhältnisse im Kanton Uri; mit einer
mehrfarbigen Wald- und Wirtschaftskarte 1:59,MV, mit zahlreichen Figuren
und Skizzen. Beiträge zur gcobotanischen Landesaufnahme Nr. 14. Zürich 1927.

In einem ersten Teil gibt der Verfasser eine Uebersicht über die geo-
graphischen, geologischen und klimatischen Verhältnisse. Von besonderem Interesse
sind seine während drei Jahren ausgeführten Beobachtungen über Schneegrenzen.
Innerhalb eines Jahres sind dieselben großen Schwankungen ausgesetzt, was
auf die Weidebestoßung und überhaupt auf das Leben der Bergbewohner von
erheblichem Einfluß ist. Die Schneefälle bedingen oft raschen Wechsel von Weide-
und Stallfütterung. Die Aufzeichnungen von Oechslin zeigen deutlich, daß die

größte Schneehöhe im Gebirge oft erst im März erreicht wird. So hatte die

Station Büzberg bei 1949 m ü. M. im Winter 1924/25 in den Tagen vom
19.—15. März die maximale Schneehöhe, Stöckli bei 2463 m ü. M. und Furka
bei 2359 m erst gegen Ende März. Nach den Ausführungen des Verfassers soil
der „Sneggischnee" eine wichtige, bodenbildende Tätigkeit ausüben, indem er
Steine niederlegt, die Blößen mit Feinerde ausfüllt und dadurch der Vegetation
zugänglich macht. Wenn diese Beobachtungen auch für einige Fälle zutreffen


	Forstliche Nachrichten

